
Helmut TANATIEeTr 1L1ıeber Heinz!

Zum edenken ach tto Mauer, m1t dem Du wahrend unserTrer edak-
tıonskonferenzen lange theologısch Dıspute geführt

He1inz cChuster hast, un ach Ferdıinand Klostermann, dessen bısweılen

Verstorben ZornNıgeSs Engagement NS Jüngere ım mMmeT wızıeder eflüge
hat, hıst Dau als erster (1LUS unserTreTr Altersgruppe (der zetztI eptember 1986 Mittfünfzıger) VDON unrns Wohl hat uNS Derin Ge-
sundheıtszustand schon ın rüheren Jahren OJterSs Sorgen
bereıtet; ber Wer auf unserTreTr etzten Redaktıons-
konferenz nach Ostern ın Te1burg edacht, daß unr ıch
Z'U/ etzten Mal 1n unsereTr Maıtte en wüurden Dau
selbst hattest och VDOT wenıgen ochen dıe offnung,
ach eınenm halben Jahr uneder m1t er se1ın
können
2eDbDzenn (bzw einundzwanzıg) Tre ang ast Da NUÜU

m1ıt großem theologıschem Elan UN mı1t nastoraler Kın-
fühlung ın dıe Sıtuatıon un Praxıs heutıger Gemeimden
un ıhrer Seelsorger m1t MS un ”nelen Mıtarbeitern das
Profil unseTeTr Zeıtschrift gepTAagt och vDO Krankenbett
10US ast Dau MT aufgrun De1iner Langrährıgen Mıtar-
beıt ım undfunk- N Programmbeirat des aarläandı-
schen undfunks azu esonders kommpetent eıtra-
genT des vorliegenden Schwerpunktheftes uTZe ellung-
nahmen zukommen lassen.
Lıeber He1nz, wenn für ach unfÜür uNsSs alle „dıe 2AaKO-
MOa  .. eLwas 1nLe e1ne geıistıige Heımalt wr (und ıst),
hattest gerade uch Da großenAnteıl AaArTan. De1ine en-
heıt für dıe Menschen Un ıhre robleme, De1ine TTIANTUN-
genN mU ınelen Gesprächen mA1t Seelsorgern, Studenten
UN Menschen „ın der elt‘, Deine Verbindung vON Syste-
matıscher Un npraktıscher Theologıe als Schüler UN Maıt-
arbeıter VDO'  S arl Rahner eım andDuUuC der Pastoral-
theologıe) beı der Konzepntıon Themen Un
efte vOoN großem Wert; Dein klares theologısches Denken
NDein Eıntreten für e1ne glaubwürdıge ‚„Kırche für dıe
Menschen‘‘ en wesentlıch azu beigetragen, daß Dıia-
konıa den nachkonzılıdren Kurs konsequent durchge-
halten hat; DON IDar genannte Theologen, Seelsorger UN
andere Fachleute en ınele hervorragende Beıträge g_
zefert Obwohl IDır manchmal schwerfiel, unseren

Redaktıionskonferenzen kommen, ast Dau aum e1ıne
Konferenz ausgelassen, 1Wwpe1l Dau VDO Wert des geme1nsSa-
TNeTN Unterwegsse1ins UN des kontinurzerlichen Gesprächs
ın der TUPDPE sSowıe der gemeinsamen Arbeıut den ak-
uellen Themen uUN Schwerpunktheften überzeugt IWAaTrSsS
Und ımmMmMeT uneder hast Du uch mı1ıt Leitartıkeln un
deren Beıträgen schwıerıgen Themen Ausblıcke erÖöff-
nel, dıe uch ber Deinen "T’od hINAaAuUSs wichtıg leıben
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Mıt Deinen Freunden un cChulern 1U Saarbrücken un
we1t darüber hınaus, denen Dau ebenso fehlen wıirst Wıe
UNS, leıben unr Diar ın ankbarkeıt verbunden, CNN.
‚„Der Glaube uUNSerTrTe Auferstehung ıst das TOSLT-
ıchste Lıed des Lebens‘‘, WE Du ın eıner Vorlesung gesagtl
ast

Gunter Biıemer Das Verhaltnis der Kırche den Massenmedien Horfunk
un! ernsehen ist ın vielfacher else bedacht un be-Verkundigung

ohne schrieben worden. och diıe Schwierigkeiten sSınd da-
UrCcC nıcht gelost Angesichts der sogenannten Neuenegegnung

Zum Verhaltnıs VO  w
edien besteht eiNe Thohte Brısanz der ematl.

Kırche un edıen ender pannung VO  = kırc  1cher Botschaft un! 'Tech-
nıslerung des menschlichen Lebens spıelen Tendenzen
WwW1e Sakularisationstrend und wachsender Plausıbiliıtats-

Die ungeklarte chwund fur das k vangelıum ın unNnseTeTr Gesellscha: eine
Komplexıität wiıchtige och hat n]ıemand uberzeugend darzu-

tellen vermocht, welches die entscheiıdenden Krıterien
fur die Verm1  ung der christliıchen Botschaft eın ‚„d1S-
DEISCS ıkum  C6 Siınd. och ist nıcht ablesbar, welche
Auswirkungen der Umgang mıiıt den Massenmedien auf
die Glaubensfähigkeit der Chriıisten hat och laßt sıch
nıcht absehen, WI1e weıt der herrschende ren eiıner De-
irem  ıchen Kınstellung genuber der Kırche un! eıner
verzerrenden Darstellung kırc  1ıcher nhalte 1mM CNau-
fenster der Massenmedien eıner indıfferenten Gesell-
schaft gehen WIrd Dennoch ist notıg, 1ın der Art eiıner
Zwischenbesinnung fur Pfarrer un! Pastoralreferenten,
fur CNrıstlıche Erzieher 1ın Famıliıe un:! Schule, fur eıter
kırc  1cCANer rwachsenenbildung orlıentlerende Per-
spektiven ber das Verhaltnis VO Kıirche un! edien
ormulieren. elche Phanomene Sınd analytısch faßbar
un wichtig? elche Kriteriqn lassen sich fur einen kon-
struktiven Umgang mıt den Medien festschreiben?

Zur Problematık der Leıicht uüberschaubar ist die Tatsache, da ß sıch 7 A 1m
Vermittlung reliıg10ser Bereich der Famılie die Struktur der Kommunikation,
Wiırklichkeit UrcC ınfachgdie Bezıehung des Umgangs der Men-
Massenmedien schen mıteinander, vollıg verandert hat Aus dem einst

vielfaltigen Miıteinander, Zueinander un: Gegeneinander
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